
Nicolas Bahr

W ährend Ros-
tock schläft,
lauscht Katrin
Möller-Funck

bereits seit knapp zwölf Stun-
den dem Werk Echolot von
Walter Kempowski. Denn zu
Ehren des in Rostock gebore-
nen und mittlerweile verstor-
benen Autors organisierte die
Geschäftsführerin des Kem-
powski-Archivs der Hanse-
stadt von Freitag zu Sonn-
abend eine 24-Stunden-Vor-
lesung seiner Zusammenstel-
lung von Tagebüchern, Erin-
nerungen und Briefen aus
dem zweiten Weltkrieg.
Kurz vor derHalbzeitpause

amSonnabendum7Uhrmor-
gens erklärt sie,was sie so lan-
ge wachgehalten hat und wie
die erste Hälfte der Veranstal-
tung in der Marienkirche, die
in Zusammenhang mit den

Rostocker lasen in derMarienkirche 24 Stunden nonstopBriefe undTagebucheinträge aus demWerk „Echolot“

alljährlichen Kempowski Ta-
gen organisiert wurde, ange-
kommen ist.
„Gegen 3 Uhr hatten wir

eine einzige Zuhörerin hier.“
Etwas anderes sei jedochauch
nicht zu erwarten gewesen,
meint die Organisatorin.
Selbst sie habe sich schließ-
lich nur mit Hilfe von Koffein
wach halten können. Dass be-
reits gegen 6.30 Uhr schon
wieder fünf Zuhörer in der
Marienkirche der Kempow-
ski-Vorlesung lauschen, trage
dazu natürlich auch bei.
„Jetzt werden es allmählich
wieder mehr“, freut sich Möl-
ler-Funck.
Eröffnet hatte die Lesung

amFreitagabendder ehemali-
ge Bundespräsident Joachim
Gauck: „Eine solche Veran-
staltung bewegt mich sehr“,
sagte er.Kempowski habe ver-
sucht,mit seinemWerkEcho-
lot die Verbrechen des Nazi-

Regimes im zweiten Welt-
krieg möglichst verständlich
und für Jedermann zugäng-
lich aufzuarbeiten. „Das ist
hinhörenswert“, meint
Gauck. Selbiger Meinung ist
auch Organisatorin Möller-
Funck. Speziell das Werk
Echolot wirke komplett an-
ders, wenn es von mehreren
Personen vorgelesen anstatt

nur gelesen werde. Schließ-
lich sei es auch eine Zusam-
menstellung von Briefen und
Tagebüchern zahlreicher
unterschiedlicher Menschen.
Genügend verschiedene

Vorleser für ihre 24-Stunden-
Lesung zu finden, sei auch gar
nicht allzu schwierig gewe-
sen. Lediglich zwischen 2 und
3 Uhr morgens hätte sie als

Zur Eröffnung las der ehemalige Bundespräsident Joachim Gauck. Foto: Nicolas Bahr

Vorleserin einspringen müs-
sen. Trotz der Anstrengungen
sei sie jedoch nicht abgeneigt,
ein solches Projekt erneut auf
die Beine zu stellen, so Möl-
ler-Funck. Bei den Kempow-
ski Tagen 2024 werde vor-
nehmlich das Thema Film be-
handelt. Doch 2025 könnte es
bereits erneut eine ähnliche
Lesung geben.

ROSTOCK Im Kabelnetz von
infocity Rostock wird Platz
geschaffen. Zahlreiche TV-
Sender ziehen dafür auf
einen neuen Sendeplatz. Die
Umstellung erfolgt in den
Morgenstunden am Don-
nerstag, 4. Mai, teilt Katrin
Luczak von infocity Rostock
mit. „Die meisten Rostocker
werden davon nichts bemer-
ken, denn moderne Fernse-
her erkennen die Frequenz-
änderung von allein“, sagt
Luczak.
Insgesamt sind von der

Frequenzänderung mehr als
40 unverschlüsselte und 20
Pay-TV-Sender betroffen.
Darunter mehrere RTL-Sen-
der, Sat.1, Sport1 und
DMAX, so Luczak. Sollten
die Programme nach der
Umstellung doch nicht beim
Durchschalten gefunden
werden, rät infocity, einen
Sendersuchlauf durchzu-
führen. „Receiver von Voda-
fone oder Sky sollten in der
Nacht der Umstellung unbe-
dingt am Strom angeschlos-
sen bleiben. Der Sender-
suchlauf startet dann auto-
matisch. Nach dem Sender-
suchlauf muss die Favori-
tenliste neu geordnet wer-
den“, so Luczak.

Internet-Störungen
möglich

Zudem könne es in wenigen
Fällen zu Störungen beim
Telefon- und Internetzu-
gang kommen. Dann helfe
es, das Modem kurz vom
Strom zu trennen. „Nach
zehn Minuten sollte beides

wieder funktionsfähig sein“,
so die infocity-Sprecherin.
In zahlreichen Wohnun-

gen in Rostock gehört der
infocity-Kabelanschluss
laut Unternehmen zur
Grundausstattung. Darüber
haben Kunden Zugriff auf
mehr als 100 TV- und über
80 Radioprogramme. Auch
der Zugang ins Internet und

Frequenzen im Kabelnetz von
infocity Rostock ändern sich ab 4. Mai

Nach der Umstellung kann es
vorkommen, dass Rostocker
den Sendersuchlauf starten
müssen. Foto: dpa/S. Kembowski

Telefonieren per Festnetz-
anschluss ist darüber mög-
lich. Zudem wird seit meh-
reren Jahren zusammen mit
dem Partner Vodafone der
Austausch der Kabel durch
Glasfaser vorangetrieben, in
dessen Zuge auch „im Netz
aufgeräumt und Platz ge-
schaffen“ wird, teilt Luczak
mit. akin

† Informationen zur neuen
Programmbelegung und den
Frequenzänderungen finden
sich auch auf der Internetseite
des Kabelnetzbetreibers unter
infocity-rostock.de/kabelan-
schluss

Apotheken
heute 8 bis morgen 8 Uhr: John-
Brinckman-Apotheke Schillin-
gallee 28, Telefon: 0381 200 24 57
Elmenhorster Apotheke Elmen-
horst Feldweg 6, Telefon: 0381
769 16 17
Zahnärzte
heute 19 bis 21 Uhr: ZAP Frost
Breite Straße 16, Telefon: 0159
08127692
Chirurgie
für Kinder und Erwachsene:
Universitätsklinikum, Telefon: 0381
4940 und Klinikum Süd, Telefon:
0381 44010
Kassenärzte
Telefon: 116 117
Bereitschaftsdienstpraxen
für Erwachsene Klinikum Süd,
Südring 81, Telefon: 0381 440 10,
19 bis 23 Uhr
Ärztehaus GDZ Trelleborger Stra-
ße 10c, 19 bis 23 Uhr
Kinderärzte
Universitätsklinikum Ernst-
Heydemann-Straße 8, Telefon:
0381 494 72 70, 19 bis 21 Uhr
Krankenpflege
Häusliche Alten- und
Krankenpflege 0381 121 21 20
Häusliche Kranken- und
Urlaubspflege 0381 527 00
Ambulanter Pflegedienst War-
nowallee 31b, Telefon: 0381
778 70 47 Ökumenischer am-
bulanter Hospizdienst begleitet
Sterbende in der Häuslichkeit,
unabhängig von konfessioneller
Bindung, Katrin Machka, Hans Clau-
sen, Telefon: 0381 40 31 02 01
Ambulanter Kinderhospiz- und
Familienbegleitdienst Madlen
Grolle-Döhring, Dr. Lea Puchert,
Telefon: 0381 40 31 02 02 und
01577 180 19 16

Tierheim Schlage 038208 357
Wichtige Rufnummern
Notruf 112 Polizei 110
Krankentransport 0381 192 22
Kinderschutzhotline 0800
1414007 Kindernotdienst 0381
686 23 47 Notruf für Frauen
0381 4403290 Frauenhaus 0381
454406
Telefon-Seelsorge 0800
111 01 11
Opferhilfe 0381 490 74 60
Leitstelle Stadtwerke Störungen
Wärme: 0381 805 17 77,
Gas: 0381 805 17 79,
Strom: 0381 805 17 99
Nordwasser 0381 81 71 50

BEREITSCHAFTENLese-Marathon zuEhrenKempowskis

TV-Sender ziehen
auf neuen
Sendeplatz
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Maifeiertag
Am 1. Mai erscheint Ihre Tageszeitung wegen des
Feiertags nicht.
Bitte beachten Sie die Terminänderungen.

Anzeigenschluss für Dienstag, 2. 5. 2023
Geschäftsanzeigen 28. 4., 12 Uhr
Familien- und Traueranzeigen 28. 4., 12 Uhr

Anlieferung Beilagen
Tageszeitung, 2. 5. 2023 26. 4., 12 Uhr

geänderte
Anzeigenschlusstermine

Brennstoffhandel uls

 03843 213869

Brikett, Holz, Koks
SommerpreiSe

Solange der Vorrat reicht!
Preise incl. Anfuhr, frei Gelass und MwSt.
Brennstoffhandel Uls
18273 Güstrow • Lange Straße 36

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.00-18.00 Uhr

Aktenzeichen: 4 UR II 16/22 Amtsgericht Ludwigslust
Beschluss

In dem Aufgebotsverfahren zum Zwecke der Todeserklärung,
an dem beteiligt sind:

Jens Werner Stiller,
wohnhaft: Bizetstraße 52, 13088 Berlin
- Antragsteller -
Gustav Adolt Cords, geboren am 25.12.1914 in Parchim
Zuletzt bekannt gewohnt gewesen in Boizenburg/Elbe
- Verschollener-

hat das Amtsgericht Ludwigslust durch die Rechtspflegerin Tunn
am 20.04.2023 beschlossen:
1. Der Vermisste Gustav Adolf Cords wird für tot erklärt.
2. Als Zeitpunkt des Todes wird der 31.12.1945, 24:00 Uhr fest-

gestellt.
3. Gerichtskosten werden gemäß Artikel 2, § 6 VerschÄndG

nicht erhoben.
Rechtsbeheltsbelehrung:
Gegen diesen Beschluss findet das Rechtsmittel der sofortigen
Beschwerde (im Folgenden: Beschwerde) statt.
Die Beschwerde ist binnen einer Frist von 1 Monat bei dem

Amtsgericht Ludwigslust
Käthe-Kollwitz-Straße 35
19288 Ludwigslust

einzulegen.
Die Beschwerdefrist beginnt, wenn es sich um die Stattgabe
eines Antrages auf Todeserklärung oder um die
Aufhebung einer Todeserklärung handelt, mit der ersten öffentli-
chen Bekanntmachung. In allen anderen Fällen beginnt die Be-
schwerdefrist mit der förmlichen Zustellung.
Richtet sich die sofortige Beschwerde gegen die Entscheidung
die Kosten zu tragen, ist sie nur zulässig, wenn der Wert des Be-
schwerdegegenstandes 50,00 € übersteigt. Ist die Beschwerde
danach nicht zulässig, kann innerhalb von zwei Wochen Erin-
nerung eingelegt werden, für die im Übrigen dieselben Formvor-
schriften wie für die Beschwerde gelten.
Die Beschwerde wird durch Einreichung einer Beschwerde-
schrift oder zur Niederschrift der Geschäftsstelle eingelegt. Die
Beschwerde kann zur Niederschrift eines anderen Amtsgerichts
erklärt werden; die Beschwerdefrist ist jedoch nur gewahrt, wenn
die Niederschrift rechtzeitig bei dem Gericht, bei dem die Be-

schwerde einzulegen ist, eingeht. Die Beschwerdeschrift bzw. die
Niederschrift der Geschäftsstelle ist von dem Beschwerdeführer
oder seinem Bevollmächtigten zu unterzeichnen.
Die Beschwerde beziehungsweise Erinnerung muss die Bezeich-
nung des angefochtenen Beschlusses sowie die Erklärung ent-
halten, welcher Rechtsbehelf eingelegt wird.
Sie soll begründet werden.
Rechtsbehelfe können auch als elektronisches Dokument ein-
gereicht werden. Eine einfache E-Mail genügt den gesetzlichen
Anforderungen nicht.
Rechtsbehelfe, die durch eine Rechtsanwältin, einen Rechtsan-
walt, durch eine Behörde oder durch eine juristische Person des
öffentlichen Rechts einschließlich der von ihr zur Erfüllung ihrer
öffentlichen Aufgaben gebildeten Zusammenschlüsse eingereicht
werden, sind als elektronisches Dokument einzureichen, es sei
denn, dass dies aus technischen Gründen vorübergehend nicht
möglich ist. In diesem Fall bleibt die Übermittlung nach den all-
gemeinen Vorschriften zulässig, wobei die vorübergehende Un-
möglichkeit bei der Ersatzeinreichung oder unverzüglich danach
glaubhaft zu machen ist. Auf Anforderung ist das elektronische
Dokument nachzureichen.
Elektronische Dokumente müssen mit einer qualifizierten elektro-
nischen Signatur der verantwortenden Person versehen sein oder
von der verantwortenden Person signiert und auf einem siche-
ren Übermittlungsweg eingereicht werden.
Ein elektronisches Dokument, das mit einer qualifizierten elek-
tronischen Signatur der verantwortenden Person versehen ist,
darf wie folgt übermittelt werden:
auf einem sicheren Übermittlungsweg oder an das für den Emp-
fang elektronischer Dokumente eingerichtete Elektronische Ge-
richts- und Verwaltungspostfach (EGVP) des Gerichts.
Wegen der sicheren Übermittlungswege wird auf § 130a Absatz
4 der Zivilprozessordnung verwiesen. Hinsichtlich der weiteren
Voraussetzungen zur elektronischen Kommunikation mit den
Gerichten wird auf die Verordnung über die technischen Rah-
menbedingungen des elektronischen Rechtsverkehrs und über
das besondere elektronische Behördenpostfach (Elektronischer-
Rechtsverkehr-Verordnung - ERVV) in der jeweils geltenden
Fassung sowie auf die Internetseite www.justiz.de verwiesen.

Tunn
Rechtspflegerin

Bekanntmachungen

www.svz.de
www.prignitzer.de

www.nnn.de

Nachrichten
aus IhremWohnort.


